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2>er Êrjiebungêratt) oon 93afel ftabt forgt ber Sugenb für

Spielpläne im ^ntereffe ber ©efunbheit. SlfJe Sichtung! 9tur übermale er

bann auch bie Spiele. 6ë ftel)t batin mifslich um bie angeljenben Scferoeijor.

Sie tönnen nicht« Orbentlidjeä meljr. ©eifpicleroeife roären oon oornljerein

alê unanftänbig auêpichliefjen : Slllgmein Scbrot)äer 3itigie"
unb 3oga,elunert§"; bagegen bürfte g)f efä&ie" aber mit ber rebut*

tioneüen Slenberung @clbfâfjiè" ju beförbern [ein, ba ijier Töchter

befferer Stänbe" mit ^rofefforenföljnen jufammenfommen fönnten. Sin

ganj intereffanteê Spiet ift SRetûrêferië ", eignet ftd) aber aud) nur für
bie oberen .Klaffen, ba hjebei ein £>eibenfpeftatel ju machen ift.

SBater, id) fann ben jungen Ütiann nicht nehmen, er ift mir ju rot)!"
Safs iim ©ir foeben!"

«.: 20aê ift baê, en 3 n f p e f t o r

S.: ßine, ber im Sped ftedt unb Slnberi nur ulêîfjore bitradjtet.

|um ^nßerfdjiefie.t''. ^
Ättbeli: SDtuetti, mit roaê fdjiefet me be b'3Pt)bet am SfBpberfdjiepet?

SKutter: ©ôbti, roaë be bifd)! grog *me' °dë attentèrent, füft ladjet

me ©i uê

gs^= 'gäerRniaf. =s=s

§au8 (auf einen Setrunfcnen jeiaenb) : ©er Etat genug 1

8tnoi: 3a, baran fteht man eben, bafj er nid)t Slftionär ift; bte

tjaben nie genug.

Senj: 2Caë ift a baê für en bide |>err beet?

Uli: ©ä ift gürfprecher, SRegierungëratt), Oberft unb roeife ©ott no,

roaë Stfteë.

Senj: Slber baë ift ja tumultfeh!
Uli: 3a, nit numme roie ne Gfjue het er eë 3Jtul, er rebt Sllleê

ä'33obe unb frifet StU'ê uf.

^rtefr'aften ber 3hTeï>aFtion.

G. L. i. M. 3«i allerlei fonberbarc Qsr=

jdjeimiugcn So fagt ©tänberatl) Sffitrj im
9ctbro. SBlfôbï." : sörob ftatt Steine, mehr
ivreibtit unb mebr ^>it tf c fût bie 9cotl), ba«

ift'ê, roaê ba« SBolf nnd unb roa« ba« einjig
fiegreidje, einjig oernünftige Sßrograrnm ber
gufuuft ifi". ÎJer SaÇ bleibt an ftd) ge=

rotfj ooltftà'nbig ricbtig, at|r biefj mut ber
Seite ju hören, tann nur jum fiadjen reijen.
TOan fennt ben ©djüfcenl R. J. i. P.
(Sê gibt Slbfcbaum, ècbaum unb guten Stoff
uub btittene §efe. Sffia« ein »erftänbiger
ïriuter genießt, roirb balb ausgemacht fein.

i >l» JHSJ tfit er"e cv ,fl' ^ê britte lägt er

/' T\jA '1111* fiefjeii. ÛTÎacfjen Sie'ê bodj aud) fo.
C nj ;9I i. Z. SBir f>abcn fdum erftârt, bafi miri ['J ' ~ V^i fB S biefem 2Jtenfd)cu feine Slntroort mehr geben ;

\û S^G^f u'cv ©tenb feiner 2Ritmenfd)en beuü^t,
uni fia) felbft j« bereichern, oerliert bie

Sldjtung oon jebem redjtlidj ©enfenben. Safe

er befdjeiben ift, geben roir ju, benn cr blaguirt roenigftenê nie mit bem <Srjren=

biotom, roeldjeê er in Slmerifa für feine Uneigenuûçigfeit erbattén. Unb bafe

er uneigennützig ift, beroeiêt er ja aüroodjeutlidi. X. i. B. Jjm SJerner

3ntcUgjbl." ift jum SBerfauf auêgefdjvieben : @in braber, gängiger ïorf»
roageu." SBenn er aber uid)t audj nod) brei Spradjen fpttcbt, roirb fia) fdjroerlid)
ein fîâufcr finben. Jobs. SBeften ©auf unb ©rufe, ©eroiinfdjteê liegt auf
ber ißoft. u i. z. SDie 3nfdjnft foll ocrroerlbet unb 3bnen baê

geroünfdjte 6% jugefteflt werben. SBollen roir für baê Uebrige ein Sdjicbêgeridjt
ernennen? R. a. M. Kein, baê ift ja ganj brao. Sîur immer furd)tloê
unb trero". J. P. i. O. SDie Sluflbfttug beê Sijlbenratbfelê in unferer SRr. 11

tautet: Dr. G. Beck & Co.; Obfirufiioneoolitif. W. N. i. H. 9îod) mebr
Äleiuigfeiten über Sllleê. éinoerftanben. Preciosa. SBenn ber Sjßrectofo

flennt unb ooll SButl) »ou bannen rennt, nimm SDcin Sllbum, fage: ©ut, 'ê ifl
nodj 2Kandier ba, nur 9Jîutb! Peter. SBir roollen unfere ftetjeuben giguren
nidjt vermehren. M. N. i. W. Reiter Hofnarr roar ganj anberer ÛJÎeiuuug:

3u einem Sfolfierflublc bebnte ein £)offnarr einfl fidj auê uub gatjnte;
juin Unglüd fam ber g'kft baju, geführt, une immer, oom SSejicre. (Si, rief
er, Kerl, roaê treibeft bu? Sid), nidit§ rief Dtiflg« icb regiere."

Orion. SDod) rooljl nodj redjtjeiùg. S3on bem (Srfcbnten in ben bief. §otelê
nodj feine ©pur. ©rufe. Gwaagg. Jüt unfer Sedjfelfiuten oorjüglid)
geeignet. M. J. i. B. SDaê TOabdieu für Sllleê ijl ganj roûtljenb, bafe ber

©rütliauer" roeldjer, nebenbei gefagt, in jeber ©irtljfcbaft aufliegen follte
6700 Slbonncuten bit uub fein forrumpirenbeS SBlättdjen nid)t erijiireu tann.
SDaê ijt eben aud) eine Strbeiterfiimme, aber eine febr oerftänblidje.

Vortheilhafte Kinrichtung ermöglicht prompte und. billige Bedienung.

Fritz Gauger, Rollladenfabrik in Uiiterstrass-Zürich
empfiehlt und liefert als Spezialität sein bewährt solides Fabrikat von

Bollladen aus gewelltem Stahlblech für Magazin- und Fensterverschlüsse.

Vortheilhafte Einrichtung erraöe licht prompte und billige Bedienung.

Der Gastwirth
Organ der schweizerischen Wirthe,

%0£" Abonnements bis Ende Dezember Fr, 3.

A. il ilOllce 11 finden wirksamste Verbreitung.
Die Expedition des Gastwirth".

HOTEL SEEHOF ZÜRICH

Gasthof III. Ranges.
In bester Lage der Stadt :

Schift'läncle.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.

Beale Land- u. fremde Weine,
feines Bier, gute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.

IB. G-rosse geräumige Stallungen M Remise.

Achtungsvoll
Frau Wwe. Frey -Haider.

(Bl. 25)CHAMPAGNE
Fritz Strub & Ote

Reims
22 -Rue de Cernay-22 3 - Faubourg St-Jean - 3

BASEL
HOTEL NATIONAL

(BI.25)

gegenüber dem Bahnhof.
R. Meister-Hauser, Besitzer.

A. BOIiliKB-WOIiF, vormals S. J. Boller-Dafner

ZUrich - Brandschenkestrasse Nr. 7 - Zürich (Bl. 12)

Specialität in HEIZUNG. Geschäft seit 1809.
Central - Heizungen

(Dr Kirchen. Schulen, Fabriken, Wohnhäuser, Versammlungs-Lokale Bk. Römische Bäder. Trocknungs-Anlagen.

Chamotte-Kachel-Oefen. Eiserne Oefen mit Fütterung.

Die amerikanische
Schreibmaschine.

Schrift ebenso leserlich wie BncMrucL

Handhabung höchst einfach.

Doppelte Schnelligkeit der Feder.

Ueber 5000 im Gebrauch.
(Broschüren in jeder Bnchhandlung.)

General - Agent : (M299Z)

A. J.Maas, Cham (Ktn. Zug).

Der Erziehungsralh von Basel stadt sorgt der Jugend sür

Spielplätze im Interesse der Gesundheit. Alle Achtung! Nur überwache er

dann auch die Spiele. Es steht darin mißlich um die angehenden Schweizer.

Sie können nichts Ordentliches mehr. Beispielsweise wären von vornherein

als unanständig auszuschließen: Allgmein-Schwuzer-Zitigis"
und Joggeluneris": dagegen dürste Nsefähis" aber mit der

redaktionellen Aenderung Goldsähis" zu befördern sein, da hier Töchter

besserer Stände" mit Professorensöhnen zusammenkommen könnten. Ein

ganz interessantes Spiel ist Rekürsleris ", eignet sich aber auch nur sür

die oberen Klassen, da hieb« ein Heidenspektakel zu machen ist.

Vater, ich kann den jungen Mann nicht nehmen, er ist mir zu roh!"
Laß ihn Dir kochen!"

«.: Was ist das, en Inspektor?
B.: Eine, der im Speck steckt und Anderi nur als Thore bitrachtet.

ZUM Wyberschießet". ^
Rudeli: Muetti, mit was schiebt nie de d'Wyber am Wyberschießet?

Mutter: Göhli, was de bisch! Frog emel das Niemerem, süst lachet

me Di us!

Merkmal, -s-^-

Haus (aus einen Betrunkenen zeigend): Ter hat genug!

Rudi: Ja, daran sieht man eben, daß er nicht Aktionär ist: die

haben nie genug.

--«^ bezeichnend.

Beuz: Was ist a das sür en dicke Herr deet?

Uli: Dä ist Fürsprecher, Regierungsrath, Oberst und weiß Gott no,

was Alles.

Beuz: Aber das ist ja kumulisch!
Uli: Ja, nit numme wie ne Chue het er es Mul, er redt Alles

z'Bode und frißt All's uf.

Briefkasten der Redaktion.

L. i. IVI. Ja, allerlei sonderbare
Erscheinungen! So sagt Sländeraih Wirz im
Nidw. Vlksbl.": Brod statt Steine, mehr
Freiheit und mchr Hülfe für die Noth, das
ist's, was das Volk will »nd was das einzig
siegreiche, einzig vernünftige Programm der
Zukunft ist". Der Satz bleibt an sich

gewiß vollständig richtig, aber dieß von der
Seue zu hören, kann nur znm Lachen reizen.
Man kennt den Schützen! N. ^. i. p.
Es gibt Abschaum, Schaum nnd guten Stoff
iinc drittens Hefe. Was ein verständiger
Trinker genießt, wird bald ausgemacht sein.

.I».W»» -Wi DaS erste bläst cr weg, dus dritte läßt er

/' stehen. Macbe» Sie'ei doch anch so.

> />> >Ä >. ü. Wir haben schon erklärt, daß wir
l,'/ ' X^ìî W » diesem Menschen keine 'Antwort mehr geben ;^ M ^lcnd seiner Mitmenschen benützt,

um sich selbst zu bereichern, verliert die

Achtung von jedem rechllich Denkenden. Daß
er bescheiden ist, geben wir zu, denn er blaguirt wenigstens nie mit dem

Ehrendiplom, welches er in Amerika für seine Uneigennützigkeit erhalten. Und daß

er uneigennützig ist, beweist er ja allwöchentlich. X. i. k. Im Berner
Jntellgzbl." ist zum Verkauf ausgeschrieben: Ein braver, gängiger
Torfwagen." Wenn er abcr nicht auch uock drei Sprachen spricht, wird sich schwerlich

ein Käufer finden. ^obs. Besten Dank nnd Gruß. Gewünschtes liegt auf
der Post. u i. Die Inschrift soll verwerthet nnd Ihnen das
gewünschte Er. zugestellt werden. Wollen wir für das klebrige ein Schiedsgericht
ernennen? kî. a. IVI. Nein, das ist ja ganz brav. Nnr immer furchtlos
nnd trew". ^. p. i. 0. Die Auslösung des Sylbenräthsels in unserer Nr. 11

lautet: vr. 6. öselc & Oo, ; Obstrukiionsvolilik. W. l>I. i. ». Noch mehr
Kleinigkeiten über Alles. Einverstanden. prooiosa. Wcnn der Precioso

flennt und voll Wuth vo» danneu rennt, nimm Dein Album, sage: Gut, 'L ist
noch Mancher da, nur Muth! peter. Wir wolle» unsere stehenden Figuren
nicht vermehren. lvl. »I. i. W. Jener Hofnarr war ganz anderer Meinung:
In einem Polsterstuhlc dehnte cin Hoffnarr einst sich aus und gähnte:
zum Unglück kam der Fürst dazu, geführt, wie immer, vom Vezicre. Ei, rief
er, Kerl, was treibest d»? Ach, »ichts rief Niklas ich regiere."

Orion. Doch wohl »och rechtzeuig. Von dein Ersehnte» i» den hies. Hotels
noch keine Svnr. Gruß. Lvvaagg. Für nnscr Scchseläuten vorzüglich
geeignet. IVI. ^. i. S. Das Mädchen für Alles ist ganz wüthend, daß der

Grütlianer" welcher, nebenbei gesagt, in jeder Wirthschaft aufliegen sollte
K70() Abonnenten hal und sein korrnmpirendes Blätlchen nicht eristiren kann.
Das ist eben anch eine Arbeiterstimme, abcr eine sehr verständliche.

f>it? Laugen empkioklt unà Ustsrt als Spoàlttàt soin bsvâbct soliclvz Cadrât von

lìolllsàn s,us ^svslltsm. Ltàtlzlsou kür Nls.As.2iu,- uuà ?sustsrvsrsolr1ll,sss.

^<zi»t1iSÌ1Iì»5ts ILiiii'i«Iìtì»ii§x vrini>?»ri<zlit x>rc>rrix>ts >i ii <l billig« ZSsctisnuiig.

Oer (Aasîvflrà lIM o^«llf /ÜRu
(Z-asàt? III. làZss.

In bester Oags àer Ltaàt:
K<zl»illll Ikir»<Z«.

I^Ieu restaurirt, lreunlllîcks Limmer,
gute ketten

ewptieblt sieb àem Iì rsiseoàeu
Lublilcum bestens.

Nssls I^snâ- u. trsruàs Wsiuo,
keines Lier, ^uts Xtìelrs,

krennliliebe, ?avork<>minen<le öciliönnnir.

M klllSZli WltMUS SlâllMM Illlll Iîôlllà.
^entunZsvolI

ilî>. W>

22 -às âs (?srrra^-22

(LI. 25)

^ «VI^Hi5«VVttI^, vormals 8. -i. knllor-llàr
lUricli - Lranàsebenksstrasss i>lr. 7 - lürlcb (LI. 12)

I»r Xisà», Zek>i>s>i. rsdrits», ^»>>»>ii>izl!^ Virzzmm!»ngz-l>>kz>e »!c, ttvmisclie SZller, Ir»r!!»»^!-»>i>zgM,

<Zàruotts-ILs.e1rs1-0sl'sn. üissrrrs 0sksu mit b'üttsrunZ,

Zckii'kibmssckine.
ZlîlirM eiieiiso leskklieli vis olleâmlc.

IlâniIàlninK tlöctist einlircii.

Doppà 8ctiiieIIîKlieit clor kecker.

i?ebe»' à Seb^Möä.
(Lklizlîliiireii io Mer LUMMM,)

Seneral - ^Asnt : <»A9Z:>

Zlnas, lZIiam (Ktn. 2ulr).
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